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1. Projektgrundlagen 

1.1. Projektbeteiligte 

Folgende Werke, Dienstabteilungen und Dritte beteiligen sich am Projekt: 

  Technische Betriebe Glarus Nord, EW Netze   HA Bau und Umwelt, Fachstelle Tiefbau 

  

1.2. Ausgangslage 

Die für 2018 vorgesehene Deckbelagssanierung wurde aufgrund eines Leckes im Frühjahr 2018 

aufgeschoben. Da bereits mehrere Wasserrohrbrüche dokumentiert sind und bei der letzten Re-

paratur das Rohrmaterial als sehr bedenklich eingestuft wurde, soll nun die gesamte Leitung sa-

niert werden. Beim Leck im Frühjahr 2018 wurde ein Keller überflutet, was Sachschaden verur-

sachte. Da aber auch das EW-Netz daran interessiert ist, ihren Rohrblock zu sanieren, wurde 

gleich ein Gesamtsanierungsprojekt erstellt. Nach Rücksprache mit dem GEP Ingenieur vom Büro 

Marty AG in Ziegelbrücke soll auch das Trennsystem entsprechend aufgebaut werden, da der 

Rüfibach in den letzten Jahren ausgebaut wurde und nun als Vorfluter dient. 

1.3. Projektziele 

Die Bauherrschaft verfolgt mit dem vorliegenden Projekt die nachfolgenden übergeordneten 

Ziele: 

¶ Realisierung Trennsystem im Abwasser gem. SIA 190. 

¶ Strassenbau gem. VSS-Normenwerk. 

¶ Sanierung Wasser gemäss den Richtlinien der SVGW  

¶ Ausführung übrige Werkleitungen gemäss einschlägigen Normen und Weisungen der Tech-

nischen Betriebe Glarus Nord. 

1.4. Einschränkungen 

1.4.1. Randbedingungen 

Die Sohlentiefe des Regenwassers beträgt durchschnittlich 1.6 m, was eine Grabentiefe für den 

Kanalbau von ca. 1.8 m ergibt. 

1.4.2. Drittprojekte 

Die Sanierung der EW- und Wasserleitungen sowie der Strasse ist wenig problematisch. Vor 

dem Baubeginn der Kanalisation ist die EW-Leitung ausser Betrieb zu nehmen und die Be-

leuchtung mittels Provisorien zu gewährleisten. 

1.5. Örtliche Voraussetzungen 

1.5.1. Baugrund 

¶ Baugrundarchiv 

Im Baugrundarchiv sind folgende Unterlagen zum betroffenen Baugebiet vorhanden: 

 Rammsondierungen 

 Sondierbohrungen 

 kombinierte Sondierungen 

 geologische Profile 

¶ Baugrunduntersuchungen 
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Es wurden keine speziellen geologischen Baugrunduntersuchungen durchgeführt. Da hier 

bereits eine Kanalisation besteht, handelt es sich im Grabenbereich um Auffüllungen aus 

voraussichtlich aus gut verdichtetem, tonigen Kies. Die angrenzenden Häuser weisen teil-

weise auch Unterkellerungen auf und unterschiedliche Setzungen sind nicht bekannt oder 

erkennbar. 

¶ Altlasten 

Es liegen keine Angaben zu Altlasten im Kataster der belasteten Standorte vor. Der beste-

hende Belag ist PAK-verdächtig und wird geprüft. 

¶ Setzungsempfindlichkeit 

Der Boden wird als wenig setzungsempfindlich beurteilt. 

¶ Bodenaggressivität 

Der Boden ist praktisch nicht aggressiv. 

¶ Archäologische Schutzzonen 

Das betroffene Baugebiet liegt nicht in einer archäologischen Schutzzone. 
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¶ Gefahrenkartierung 

(Die synoptische Gefahrenkarte stellt die Gefährdungsflächen gemeinsam für die Haupt-

prozesse Hochwasser und Massenbewegungen dar.) 

 

 
 

Für das betroffene Baugebiet besteht gemäss der synoptischen Gefahrenkarte geringe Ge-

fährdung von Hochwasser. 

¶ Konzessionierte Anlagen 

 keine bekannt 

       

¶ Kunstbauten 

Im betroffenen Baugebiet befinden sich keine Kunstbauten. 

¶ Spezielle Eigentumsverhältnisse 

Die betroffenen Parzellen 768 und 771 gehören der Gemeinde Glarus Nord als Bauherr. 

¶ Werkleitungen 

Die bestehenden Werkleitungen gemäss Leitungsinformationssystem sind erhoben und im 

Plan dargestellt.  

1.5.2. Hydrologie 

¶ Grundwasserschutzzonen 

Das betroffene Baugebiet befindet sich in keiner Grundwasserschutzzone. 
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¶ Gewässerschutzbereiche 

 
 

Das betroffene Baugebiet liegt im Gewässerschutzbereich Au. 
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¶ Versickerung 

 
                   Auszug aus dem GEP der Marty Ingenieure AG vom 16.08.2013, Plan Nr. 072 

Der Baugrund wird als nicht sickerbar beurteilt.  

¶ Öffentliche Gewässer 

Im betroffenen Baugebiet verläuft entlang der Rufibachstrasse der Rufibach. 

  


